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AUgtnuint

Organ in fcfywctjenfdjen 21-cmee*

Per Stfetoeij. JWlttigritfilrif! XXV. Jofergaug.

îBafel, 4. SUtguft V. 3ar)ra,attç3. 1859. Mr. 30.
Die fdjwelsertf^e ÜÄilttariettung erfdjeint in »odjentlidjen SDeppelmittunern, unb jnxtr Jewellen am 2)onnerftflß. <5Der «Crei« bit

(5nbe 1858 tft franco burcty bit ganje <S(£»wcij Sr. 7. —. ©te SBeftettungen werben btrect an bte Söerlag^anblun«. „Die Scljmtiß-
Ijattfer'fcl)« DtrtaflflbueljbattMunji in $»aftl" abreffïrt,ber SSetrag wirb bet ben au«wartlgen Slbonnenten burdj 9ta(t)nai)»ne ertjobetv

SSerantwortHefee fRebaftten: $an« SBtetanb, DberjUlentenant.

Abonnement« auf bie ®*weiserif<he SOHIitär*
geitung werben *u jeber Seit angenommen; man
mua fia) bejlbalb an ba* nâchftgelegene «Uofiomt
ober an bie ©«»vxi^auTet'fdfee &erlag«bu(bbanb>
lang in SSafel wenbett ; bie bi$feer crfcbicifeticit
Sînntmern werben, fo weit ber Söorrarb an««
reicht, nachgeliefert.

$ tt $ e i g e«.

Sa ich bii jefet noch fehr wenig Sbeiïnabme
für tie Söfung ter für taö loufente 3ohr gefüllten

Bmöaufgaben gejei#rbat, fe bat hol Eentral-
Eomite ter eitgenöfftfehen SWtlitàrgefetlfcfeaft eine

erneuerte Sluöfchreihung tiefer Brciöaufgabcn noth-

wentig gefunten; cö lotet fomit neuertingö jur
Söfung tiefer «flreiöfragen ein, mit ter Benter-

fung* taß tie Slrbeiten bii fpätcftenö fommenten

20. Singuft ftch in ten Jpänten ter unterjeiebne.

ten Ferren Experten beftnten muffen.

I. Slufgobe. Ueber tic «Rotfementigfeit ter
Berbeffcrung ter fefeweij. geuerwaffen unt tie be*

ften «Mittel btejtt ju gelangen.
II. Stufgabe, ©teht tie Orgonifation unt 3n-

ftruftion ter ©charffcfeüfecn mit teren taftifcher
Stufgabe im Einflang? — wo niefet, wetefee Sien,

tcrungen ftnt ju treffen?

tiefer grage fcfelicßt ftd) tic nachftebente an:
3ft/ naehtem nun taö «Arétaj»Burnonb.@ewebr

für tic Infanterie ongenommen ift, toö Sägerge-

wehr für tie 3ägcr noch nothwentig? — Wäre

eö niefet rätfefidjer, auefe tie ©cfearffcfeüfecn tamit

ju bewaffnen?

3ft eö nicht jwedmäßig taöfetbe ju erweitern

unt mit tem gleichen Kaliber wie toö teö ©Ulcero

ju oerfefeen, wenn folefeer 12 Minuter ftatt
10/2 ©tärfe hat.

Wäre eö für aüe gaUe niefet tfeuntiefeer, für tic
©chorffcfeüfeen unt für tie 3äger gleicfeförmige

«Muttition feftsuhotten.
Hl. Slufgobe. Ueber tie hefte Slrt ter Satun-

gen ter langen fraubit}tn, fowie tie Embaüirung
unt Berpodung berfelben.

Sit Egpertenfommiffton für tie I. unt H. Stufgabe

befteht ouö ten frfr. eitg. Oberften gogfiarti
in «Melano* eitg. Oberftl. o. SReting-Biberegg in
graucnfelt, Kommantont Slrnolt in Slltorf.

Sit Kommiffton für tie III. groge ift bcftctlt
ouö ten frfr. eitg Oberft. Borel in ©enf* eitg.
SKajor oon Erlad) in Bern unt eitg. SRojof Se-

roncr in ©enf.
$em Einfentcr ter Slrbeit Nulla dies sine linea

geiien wir ten gewünfehten Sluffcfetttß, toß feine

Slrlcit id) in ten £äntett teö Jperrn eitg. Oberften

©efeworj oon Slarau beftntet.
-** -HTct *TOt^

$>ie 9fefogno$|irnngrlretfe t>on 1859.

Wir fühlen unö oerpfliebtet unferen Kameraten
über tiefe intereffante «Reife* tie oom 8. biö 30.

3uli tauerte, eintgeö ju berichten, «Mit ihr ift
ein tteueö Unterricfetö- unt Biltungömittel für
tie Offtjiere aller Stbtfeetfungen teö ettg. ©tabeö

gewonnen Worten* taö niefet allein gute grtiefete

in tiefer ipinftefet tragen Wirt, fontern ouefe ein

reiefeeö «Material für tie wiebtigften gragen unferer

Santcöoertheitigung liefern bürfte. Sit miti*
tärifefeen «Refognoöjirungöreifen, wk it früher in

Berbintung, mit ter Bentralfetiule ftatt hatten,

ftnt fett manchen 3ahren in Bergeffenheit gcra-

tben; wir hoben eö tem etfrigen ©treten teö neu-

ernattnten 3nfpcftorö teö ©enieö, £rn. Oberft
Stuben* ju oertanfen, taß fte wieter aufgenommen

tvorten ftnt. Stt frühere «Mobuö wurte gleichseitig

erweitert unt oerooüftäntigt unt tobet atleö

berüdftebtigt* mai für tic Stuöbiltung ter Offtsiere

teö eitg. ©tabeö oon Wertfe fein fonnte.

3)ie «Refognoöjirungen om ©chluffe ter Ecntrat-

fefettte wurten mefer mit ten jüngften Offtjieren

unt ten Slfpironten unternommen; feeuer wurten
3 Oberftticutenontö unt 7 «Majore teö eitg. ©tabeö

beigejogen* woturefe nattirtiefe auefe ter frotu
jont ter 3lnfd)auung erweitert unt feöfeere gragen
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Anzeige.
Da sich bis jetzt noch sehr wenig Theilnahme

für die Löfung der für daö laufende Jahr gestellten

Preisaufgaben gezeigt Hat, so hat das Central-
Comite der eidgenössischen Militärgefellschaft eine

erneuerte Ausschreibung dieser Preisaufgaben
nothwendig gefunden; eö ladet somit neuerdings zur
Lösung dieser Preisfragen ein, mit der Bcmer-

kung, daß die Arbeiten bis spätestens kommenden

2«. August sich in den Händen der unterzeichne-

ten Herren Experten befinden müssen.

I. Aufgabe. Ueber die Nothwendigkeit der

Verbesserung der fchwciz. Feuerwaffen und die

besten Mittel hiezu zu gelangen.
II. Aufgabe. Steht die Orgauifatiou und

Instruktion dcr Scharffchützen mit deren taktischer

Aufgabe im Einklang? — wo nicht, wclchc Acn.

dcrungen sind zu treffen?

Diefer Frage fchließt sich die nachstehende an:
Jst, nachdem nun das Prelaz.Burnand-Gcwehr

für die Infanterie angenommen ist, daS Jägergewchr

für die Jäger noch nothwendig? — Wäre
eS nicht räthlicher, auch die Scharfschützen damit

zu bewaffnen?

Jst eS nicht zweckmäßig dasselbe zu erweitern

und mit dem gleichen Kaliber wie daS deö Stutzers

zu versehen, wenn solcher 12 Milimeter statt

10/2 Stärke hat.
Wäre eS für alle Fälle nicht thunlicher, für die

Scharfschützen und für die Jäger gleichförmige

Munition festzuhalten.

III. Aufgabe. Ueber die beste Art der Ladun-

gen der langen Haubitzen, fowie die Emballirung
und Verpackung derfelben.

Die Expertenkommission für die I. und II. Auf.
gäbe besteht auS dcn HH. eidg. Obersten Fogliarvi
in Melano, eidg. Oberstl. v. Reding.Biberegg in
Fraucnfeld, Kommandant Arnold in Altorf.

Die Kommifston für die III. Frage ist bestellt
auS dcn HH. eidg Oberst. Borel in Genf, eidg.
Major von Erlach in Bern und eidg. Majok Le.

royer in Genf.
Hem Einfendcr dcr Arbeit M/ia ckes «ms K«sa

gehen wir den gewünschten Ausschluß, daß feine

Arbeit sich in den Händen des Herrn eidg. Obersten

Schwarz von Aarau befindet.

MrVorftiMd -dWN^MilitörgeseUschaft.

Die RekognoSzirungsreise von I8SS.

Wir fühlen uns verpflichtet unferen Kameraden

über dicfc interessante Reise, die vom 8. bis 30.

Juli dauerte, einiges zu berichten. Mit ihr ist

ein neues Unterrichts, und BildungSmittel für
die Ofstziere aller Abtheilungen des eidg. StabeS

gewonnen worden, das nicht allein gute Früchte
in dieser Hinsicht tragen wird, sondern auch cin

reiches Material für die wichtigsten Fragen unserer

LandeSvcrtbcidigung liefern dürfte. Die
militärifchen RekognoSzirungSreisen, w'e ste früher in

Verbindung mit der Zentralschule statt hatten,

stnd seit manchen Jahren in Vergessenheit gera-

then; wir haben eS dem eifrigen Streben des neu-

crnannten Inspektors deS Genies, Hrn. Obcrst

Aubert, zu verdanken, daß sie wieder aufgenommen

worden sind. Der frühere Modus wurde gleichzeitig

erweitert und vervollständigt und dabei alles

berücksichtigt, waö für die Ausbildung der Ofstziere

deS eidg. StabeS von Werth sein konnte.

Die RekognoSzirungen am Schlüsse dcr Centralschule

wurden mehr mit den jüngsten Offizieren

und den Aspiranten unternommen; Heuer wurden

3 Oberstlieutenants und 7 Majore deS eidg. Stabes

beigezogen, wodurch natürlich auch der Horizont

der Anschauung erweitert und höhere Fragen
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